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D I E  G E S C H I C H T E
London 1899. Der berühmte Detektiv Sherlock Holmes beweist im Verlauf eines einzigen Kar-

tenspiels, dass der ehrenwerte Mr. Gibbs, ein Pokerspieler, der Abend für Abend den britischen 

Adel in den Ruin treibt, nichts weiter ist als eine programmierte Maschine. Hinter dieser tech-

nischen Errungenschaft vermutet Holmes ein Genie des Bösen: Professor Moriarty. Und er hegt 

schnell den Verdacht, dass dies nur das Vorspiel sein könnte zu einem weit umfassenderen, 

diabolischen Plan. Mit der Hilfe seiner Freunde Doktor Watson und Winston Churchill stürzt 

sich der Anwohner der Baker Street in eine neue Partie gegen seinen erbittertsten Feind.

D E R  H E L D
Laut Holmes persönlich ist Moriarty ein Mann aus guter Familie, der eine hervorragende Aus-

bildung genossen hat. Mit einer außergewöhnlichen Begabung für die Mathematik gesegnet, 

veröffentlichte er im Alter von 22 Jahren eine Studie über Newtons binomischen Lehrsatz, die 

in ganz Europa für Aufsehen sorgte und ihm den Lehrstuhl für Mathematik an einer kleinen 

englischen Universität eintrug. Nach seinem vermeintlichen Tod im Kampf gegen Holmes an 

den Reichenbachfällen taucht Moriarty einige Jahre später jedoch wieder auf, stärker und 

durchtriebener denn je.
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London, September 1899…
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Gut, nehmen Sie 
Platz, Doktor!

Guten Abend, Doktor. 
Wenn Sie sich noch 

etwas gedulden…

Ich muss  
rauchen, schnell! 
Nur das kann mich 

beruhigen!

Schnell!

Hol die 
Polizei!
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Doktor 
Jekyll?!

Grr!

Holy 
God!

Wir müssen das 
Gebäude abriegeln 

und die Armee rufen! 
Schnell!
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Zur selben Zeit im Stadtteil Mayfair…

Straight Flush!

Ohhhh!

Ohhhh!

Kann ich Ihnen ein 
Akkreditiv ausstellen?

Der ehrenwer-
te Mr. Gibbs 
nimmt einen 

Schuldschein 
von Lord Salis-
bury gern an!
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Salisbury ist 
ruiniert… noch 

einer!

Dieser Gibbs ist 
ein echter Teufel 
im Poker. Er hat 

die ganze Woche 
noch keine Partie 

verloren!

Sie meinen, den ganzen Monat. 
Ich weiß, wovon ich rede! Was ist 
mit Ihrem Freund? Ich will seine 

Meinung bezüglich dieses unver-
gleichlichen Spielers hören!

Er kommt noch! 
Holmes hat mir 
versichert, dass 

er kommt!

Salisbury  
wird sich eher 

eine Kugel 
durch den 

Kopf jagen, 
als eine sol-
che Schande 
auf sich sit-
zen zu las-
sen, denken 
Sie nicht?

Sherlock! 
Endlich!

Selbstver- 
ständlich, Mister… 

Mister…

Übernehmen Sie 
Lord Salisburys 
Platz am Tisch?

Mister Spencer-
Churchill, nehme 

ich an?

Woher wissen Sie, 
wer ich bin?

Ganz einfach!

Ihre gebräunte Haut: Sie kommen aus 
einem sonnenverwöhnten Land. Ihre 

Schnürstiefel: Sie sind ein Soldat. Die-
ses Band gehört zu den 4th Queen‘s 
own Hussars, die in Indien stationiert 

sind: Das ist Ihr Regiment. Das zumindest 
schrieben Sie in Ihrer letzten Kolumne 
in der Times. Eine hervorragende Kolum-
ne übrigens. Und dieser Siegelring ist 

Teil des Wappens von Marlborough. Den 
haben Sie von Ihrem Vater erhalten, 

der kürzlich verstarb.

Und Sie haben mir 
geschworen, nicht zu 

spielen, Watson!

Aber ich…
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Lord Grey?  
Ich hatte nicht 

erwartet, in 
einem Spielerclub 

auf einen Puri-
taner wie Sie zu 
treffen. Und auch 

noch mit einer 
Zigarre!

Ich führe keinen Krieg gegen 
die Zigarren, mein Lieber. Der 
Tabak ist nicht schädlich. Im 

Gegensatz zum Kokain…

Das zumindest 
wollen Sie um 

jeden Preis 
beweisen.

Gentlemen, 
ich bin bereit!

Ich habe genügend 
Beweise gesammelt. 
Das Dekret für ein 

Verbot ist bald 
durch, sofern Köni-
gin Victoria das will!

Ihr Einsatz ist der 
small blind, Mister 

Holmes! Big blind zu 
ihrer linken.

Davor bewahre uns 
Gott… Weder das Koka-
in noch der Tabak sind 

giftig, wenn man sich zu 
zügeln weiß. Ebenso 
wie Alkohol, das Spiel, 
die Kohle. Wollen Sie 
die Kohle verbieten 
lassen, Lord Grey?
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Ich erhöhe auf 
fünfhundert Pfund.

Der ehrenwerte 
Mr. Gibbs geht 

mit, Mr. Holmes!

Der ehrenwerte Mr. Gibbs 
wird mir verzeihen, wenn 

ich die Partie abkürze, 
aber ich setze alles.

Entsprechend seiner 
zwei Karten wird Gibbs 

abwägen, ob seine Chan-
cen, Holmes zu schla-

gen, ausreichend sind, um 
mitzugehen. Ich glaube, 

dass Holmes blufft!

Der ehren-
werte Mr. 
Gibbs geht 

mit,  
Mr. Holmes!
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Vier Könige!

Aber… das 
ist ja eine 
Maschine!

Bei allen Göttern, 
Watson! Halten 

Sie sie auf!
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Stehen-
bleiben, 
Mylady!

Holmes! Wie 
haben Sie das 

gemacht?

Wie bitte?

Ich habe 
geschum-

melt.

Ich habe geschummelt, Watson. 
Das war der einzige Weg, ihn zu ent-

larven. Diese Maschine war konzipiert, 
um zu gewinnen. Angesichts einer nie 
da gewesenen Situation, zwei Kreuz-
Könige im Spiel, konnte sie das Pro-
blem nicht lösen, und ihre Schalt-

kreise sind durchgebrannt!

Ihre was?
Bringen Sie diese Maschine bitte ins 

Hinterzimmer, meine Herren!

Watson, machen Sie sich 
nützlich. Durchsuchen Sie 

die Krankenschwester. 
Vielleicht finden wir etwas 

Interessantes!


